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Beilage zu Nr . S2 der Karlsruher Aeituug .
Dounerftag , LS . April L8VV.

Deutschland
>v . Berlin , 16 . April . (Reichstag . 22 . Sitzung . Schluß

aus dem gestrigen Hauptblatt .)
ES folgt die Resolution der Abgg . Rickert , vr . Wehrenpfennig und

Genossen , betreffend das Verhältniß der Lehrlinge und die Gewerbe¬
gerichte .

Diese Resolution geht bekanntlich dahin , zu beschließen : , 1. Es ist
ein dringendes Bedürsniß , diejenigen Bestrebungen zu unterstützen
welche darauf gerichtet sind , die Beziehungen zwischen dem Lehrling
und dem Lehrherrn als ein auf dauernder Grundlage beruhendes Bcr -

HSltniß zu gestalten und zu diesem Zwecke die Borschriften der Titels
VII der Gewerbeordnung durch folgende Bestimmungen über den
Lehrling - Vertrag zu ergänzen . (Folgen die bereits bekannten Bestim¬
mungen .) II . Zur Förderung der Errichtung der im Z 108 der Ge¬

werbeordnung bezeichneten gewerblichen Schiedsgerichte sind die bei der
Berathung der Gewerbeordnung schon in Aussicht genommenen AuS -

führnngSbestimmungen zu Z 108 zu erlaffen . Dieselben sollen um¬
fassen : 1) die Grundsätze für die Zusammensetzung und Zuständig¬
keit der Schiedsgerichte ; insbesondere unter welchen Voraussetzungen
und Formen «in Schiedsgericht für eine Mehrzahl von OrlSgemeinden
errichtet , oder die Zuständigkeit eines Schiedsgerichts für einzelne
Fälle auf Personen außerhalb des allgemeinen ZuständigkeilsbezirkS
ausgedehnt werden kann ; 8) die hauptsächlichen Grundzüge der Ver¬
fahren - unter Anschluß an da» amtSgerichtliche Verfahren ; 3 ) die den

Entscheidungen der Schiedsgerichte beizulegende Wirkung , insbesondere
die Besugnißniß der Schiedsgerichte , ihre Entscheidungen für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , sowie die Rechtsmittel gegen die Entschei¬
dungen ; 4) die Bezeichnung der schleunigen Fälle , in denen der Vor¬

sitzende des Schiedsgericht - befugt sein soll , vorläufige Entscheidungen
allenfalls mit vorläufiger Vollstreckbarkeit zu erlaffen ."

Abg . Rickert : Die Aufgabe , die ihm zu Theil geworden fei , die

Ausführungen des Vorredner - zu widerlegen , ist etwas schwierig ; da
wo er denselben verstehen konnte , stimme er natürlich nicht mit ihm
überein , er gestehe aber offen , daß er den größten Theil seiner Aus¬

führungen nicht verstanden habe . Vier oder fünf praktische Para¬
graphen wären besser gewesen , als alle seine philosophischen Phrasen .
Man muffe doch den Weg kennen lernen , auf welchem zur christlichen
Weltorduung zurückgekehrt werden soll , denn mit den blosen Redens¬
arten könne man den Bedürfnissen der Bevölkerung nicht Rechnung
tragen . Der Vorredner und seine Partei möchten die Rückkehr zu
Zuständen , wie sie vor etwa 200 Jahren bestanden haben . Nun ,
meine Herren , etwas Einseitigeres , etwa - Exklusiveres , wie die Zünfte ,
hat eS nie gegeben , und er ist deßhalb gerade eine der größten Er -

rungenschasten der Neuzeit , diesem Zustande ein Ende gemacht zu
haben . Wehr richtig !) Auf eine Widerlegung könne er sich nicht ein -

lafsen , gegen die Rede , welche die Negation unserer modernen Welt¬

anschauung . . . . (Abg . Windthorst - Meppen : Oho I) Ja wohl !

Hr . Abg . Windthorst , welche die Negation ist unserer modernen Welt¬

anschauung , unserer tausendjährigen Kultur und ich möchte mich nicht
so weit zurückschrauben lassen I Er erkläre von vornherein , daß er sich
leider mit dem Anträge einverstanden erklären müsse , welcher sämmt -

liche Anträge an eine Kommission zur Vorberathung überweisen will .
ES werde der gute Wille der Kommission dazu gehören , daß aus allen

diesen Anträgen etwas Greifbares herauSkomme , die Kommission
werde die» aber ermöglichen , wenn sie ihre Berathungen auf diejenigen

Punkte konzentrire , bei denen eine Uebereinstimmung im Haufe zu
erzielen sein dürste . Die ganze Verhandlung auf dem Gebiete der
Gewerbe -Gesetzgebung habe etwas Mißliche - , da man über die Stel¬

lung der verbündete « Regierungen zu dieser Frage völlig im Unklaren

sei. Man wisse nicht , ob die verbündeten Regierungen die Absicht

haben , die großen Prinzipien der Gewerbeordnung von 1869 aufrecht

zu erhalten , und anscheinend herrschten über diese Frage innerhalb der

Kreise der leitenden Staatsmänner die erheblichsten Differenzen . Das
könne nicht so weiter gehen , das HauS müsse die Regierungen drängen ,
endlich eine bestimmte Stellung zu dieser Frage zu nehmen . Was
den Antrag der Grafen Galen anlangt , so müsse er gestehen , daß mit

demselben gar nichts zu machen ist. Wollen Sie etwa die Freizügig ,
keit de » Arbeiters in der Weise beschränken , daß der Arbeiter seine
Arbeitskraft nicht da verwenden darf , wo er sie am besten verwerthen
kann ? Die großen Grundsätze , wie sie in der Gewerbeordnung und

in dem Freizügigkeilsgesetz enthalten sind , werden wir unS nicht nehmen
lassen . Eine Oppositionspartei sollte niemals weiter gehen in ihren
Forderungen , als sie selbst zu erfüllen und die Verantwortlichkeit zu
tragen im Stande iß . Er möchte den Grafen Galen fragen , ob er
im Stande sein würde , die von ihm entwickelten Grundsätze , wenn er
an die Regierung käme , zu vertreten ? Nicht sechs Monate würde
eine Regierung iw Stande sein , sich zu halten mit solchen Grund -
sätzen , wie sie der Antrag des Grafen Galen ausstelle . (Rufe : An -
fichiea !) Redner kommt dann auf den wirthschaftlichen Nothstand zu
sprechen , dessen Allgemeinheit er bestreitet . Gerade aber , wenn eine
theilweise Kalamität vorliege , sei es bedenklich , die Gewerbefreiheit und
Freizügigkeit zu beschränken : wie wolle man in solcher Zeit den Arbei¬
ter verhindern , sich Arbeit zu suchen , wo er sie finde ? Die Gewerbe¬
freiheit und Freizügigkeit gehöre zu den schönsten Errungenschaften
der Zeit , die nur den eine« Fehler habe , daß sie 15 Jahre zu spät
gekommen sei. ( Sehr richtig ! links .) Dieses Zuspätksmmen allein ist
die Ursache , daß mir noch hinter Frankreich und England zurückstehen .
Wer dem deutschen Volke die Freizügigkeit und Gewerbefreiheit nehmen
will , zerstört nicht nur sein wirthschaftlicheS Leben , sondern die Be¬
dingungen seiner nationalen Existenz . An diesen großen Grundlagen
dürfen wir nicht rütteln , wenn wir auch an einzelne der Verbesserung
bedürftige Stellen der gewerblichen Gesetzgebung die heilende Hand
legen . Solche Stellen sind unter andern » aS Berhältniß der Lehrlinge
und der Mangel an Gewerbegerichten , wohin die von ihm « »gebrachte
Resolution abzielt . Dafür glaube er , reicht auch das Material der
vor zwei Jahren auf Veranlassung des Hrn . Reichskanzler - stattge¬
fundenen Enquete völlig aus . Ich reslimire mich dahin , meine Herren ,
die nationalliberale Partei erkennt an , daß unsere gewerbliche Gesetz¬
gebung der Verbesserung in einzelnen Punkten bedürftig ist , und sie
wird zur Bewirkung dieser Verbesserung gern und mit aufrichtigem
Ernste die Hand bieten ; aber an den Grundlagen unserer freiheit -
lichen Gewerbe - Gesetzgebung lassen wir nicht rütteln , und wir wissen ,
daß wir dabei mit einem sehr großen Theil der Gewerbetreibenden
übereinstimmen . Jedem reaktionären Versuch werden wir unS auf 'S
entschiedenste widersetzen . (Beifall links .)

Präsident des Reichskanzler -Amts , Staatsminister Hosmanu :
Ich habe bereits in der Sitzung vom 12 . v. M . mich über die
Stellung kurz ausgesprochen , welche die verbündeten Regierungen

^ einer Revision der Gewerbeordnung gegenüber einnehmen . Gestatten

^
Sie mir , daß ich meine früheren Auseinandersetzungen heute in

! einigen Punkten ergänze . Im Allgemeinen kann ich die Stellung der
verbündeten Regierungen dahin präzifiren , daß sie au den Prinzipien
der Gewerbefreiheit festhalten , daß sie dagegen bereit sin) , die bessernde
Hand überall da anzulegen , wo sich ein Bödürfniß dazu herauSge -
stellt hat . ÄS ist dies im Wesentlichen derselbe Standpunkt , den die
Regierungen eingenommen haben , als der Entwurf der Gewerbeord¬
nung dem norddeutschen Reichstage vorgelegt wurde . Die verbün¬
deten Regierungen haben damals ausdrücklich erklärt , daß die Ge -
werbeordaung durchaus nicht als ein für lange Zeit abgeschlossene »
Werk zu betrachten sei . Wenn so viele Klagen über die Gewerbe¬
ordnung laut geworden find , so richten sich dieselben doch im Wesent¬
lichen nicht gegen die Gewerbefreiheit selbst oder gegen solche Zustände ,
welche als Folge der Gewerbefreiheit zu betrachten find , vielmehr
richten sich die Klagen , wie sie namentlich von selbständigen Gewerbe¬
treibenden geltend gemacht werden , gegen die durch die Gewerbefrei¬
heit und Freizügigkeit hervorgetretenen Mißstände . Die Reformen ,
welche die Regierungen für jetzt ins Auge gefaßt haben , liegen auf
demselben Gebiete , das von den vorliegenden Anträgen berührt wird .
ES handelt sich darum , eine festere Gestaltung des LehrlingSwesenS ,
sowie eine Regelung der Frauen - und Fabrikarbeit Hcrbeizusühren ,
und endlich drittens um die AusführungSbcstimmungen wegen der
gewerblichen Schiedsgerichte . Ich glaube hinzufügen zu können , daß
schon jedenfalls in der nächsten Session eine Vorlage dem Hause zu¬
gehen wird , welche diese drei Materien umfaßt . ES geht daraus her¬
vor , daß die vorliegenden Anträge den verbündeten Regierungen nur
erwünscht sein können , soweit sie von dem Standpunkt der Gewerbe -

! freiheit auSgehen und den Zweck verfolgen , einzelne Verbesserungen
herbeizusühren . ES werden sämmtliche Anträge , mit Ausnahme der¬
jenigen des Grafen Galen , von den verbündeten Regierungen in die
reiflichste Erwägung gezogen werden , weil sie in der Thal praktische

! Vorschläge enthalten . Was nun den Antrag Galen betrifft , so wird
er in seiner ganzen Richtung als ein schwerer Angriff ans die Wirth -
schaftspolitik der Regierung und deS HauseS selbst aufzusafsen sein .
Er enthält einen Vorwurf , den ich als vollständig unbegründet zu -
rückweisen muß . Einen solchen Vorwurf konnte man uns höchstens
dann machen , wenn wir auf den Antrag der Herren eingehen wollten .
Wohin würde eS aber führen in Deutschland , wenn wir auf diese
Idee eingingea ? Der eine Punkt in dem Anträge ist außerordent¬
lich bedenklich, daß nßmlich die Großindustrie beschränkt werden soll zu
Gunsten deS Handwerks . Wenn wir aus diese Idee d»r Herren ein¬
gingen , so würde dies eine solche Schädigung des Nationalwohlstande »
herbeiführen , daß eine Verarmung der Nation eintreten müßte . Be¬
denken Sie doch , daß unser deutscher Boden nicht so beschaffen ist ,
um von seinen Erzeugnissen allein die Bevölkerung nähren zu können .
Wir müssen eine große exportfähige Industrie haben , diesem Bedürf¬
nisse aber kann das Handwerk trotz aller Romantik und aller Ehren¬
haftigkeit , die darin liegt , nicht genügen . Wenn Sie Ihre Wünsche
erst in Ausführung bringen und in praxi verwerthen sollten , würden
Sie deren Unmöglichkeit bald einsehen . Zum Schluffe habe ich noch
meine Befriedigung darüber auSzusprechev , daß die Herren Social¬
demokraten endlich ansangen — ich glaube , eS ist da - erste Mal —

praktische Socialpolitik zu treiben . Ich glaube , wenn Sie auf diesem
Wege weiter Vorgehen , nutzen Sie den Arbeitern mehr , als durch
fruchtlose Agitation und die vage Aussicht auf einen Umsturz der be¬
stehenden Ordnung , unter der Niemand « ehr leidet , als der Arbeiter
selbst . (Beifall .)

Abg . Fritzsche erklärt zur Begründung der Anträge Bebel und
Genossen , seine Hoffnung , die Vorschläge seiner Partei angenommen
zu sehen , sei neulich bei Berathung deS Postetats durch den Abg .
Berger vernichtet worden , welcher er auSzesprochen habe , daß er an¬
der Hand der Socialdemokratie Kommandos nicht annehme . DaS
Gute müsse man doch annehmen , von welcher Seite eS komme . Die
Behauptung der Präsidenten Hosmann , die Socialdemokratie bringe
hier zum ersten Male einen praktischen G .' setzentwurs ein , sei unrich¬
tig ; dasselbe , was hier als Gesetzentwurf vereinigt sei, habe die Partei
schon 1869 im Reichstag beantragt . Von einer eigentlichen Gewerbe -
sreihcit sei bis jetzt keine Rede ; bis jetzt sei nur dar Kapital frei , die
Arbeit gefesselt. Auf eine Besserung dieser Zustände , bemerkt Redner ,
gehen gerade wir Socialdemokraten aus . Denn wir verlangen
die Anerkennung des allgemeinen Recht » auf Ar¬
beit (Bewegung ) ; wir verlangen , daß die Arbeit eine
genossenschaftlich organisirte mit gemeinsamen
Arbeitsmitteln werde . Der Redner geht hiernach auf da »
Spezielle seine» Antrages ein und wendet sich zunächst zu dem darin
ausgesprochenen Verbot der Beschäftigung von Strasgesangenen für
Privatunternehmer . Ein anderer Paragraph fordert die Anmeldung
jedes Gewerbe - bei dem betreffenden Fabrikinspektor , noch andere die
Beschränkung der SenntagSarbeit , die Festsetzung eine - Normal -Ar -
beilStazeS von 10 Stunden , das Verbot der Nachtarbeit unter ge¬
wissen Ausnahmen , den Schutz der Arbeiterinnen , den Erlaß von
Fabrik - und Werkstatt - Ordnungen , eine anterweite Regelung der Kün¬
digungsfrist , die Beschränkung der Kinderarbeit (Kinder unter 14 Jah¬
ren dürfen nicht ' beschäftigt werden ) , die Einführung von Arbeits¬
büchern für Arbeiter unter 18 Jahren , für welche auch der Besuch
von Fach - und Fortbildungsschulen obligatorisch sein soll, die schrift -
liche Abfassung deS Lehrvertrag - und eine Neuregulirung de» ganzen
LehrlingswesenS . Der Redner äußert sich sodann unter großer Un¬
aufmerksamkeit und Unruhe deS HauseS üler den sanitätlichen Schutz
der A beiter , die Errichtung von Gewerbelammern von Reichs wegen
(bis spätesten » zum 1 . Januar 1879 ) und ebenso von Gewerbegerich¬
ten . Der Verstoß gegen die Bestimmung -n soll unter Geld - und
Freiheitsstrafen gestellt werden .

Abg . Bauer rcferirt hierauf im Namen der PetitionSkommission
über eine große Menge von Petitionen , welche zu der Materie de,
Revision Her Gewerbeordnung eingegangen find.

Hieraus wird die Berathung vertagt .

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr . Tagesordnung : Anleihe für
Telegraphen , rc . Zwecke, für die Kasernirung des Heere » und Fort¬
setzung der heutigen Berathung . Schluß 5 Uhr .

A « fdrckn«g ei«eS römische« Töpferofeus bei Heidelberg .
(Schluß .)

Unter den massenhaften Gefäßscherben begegnen wir all drnselben

Formen , demselben verschiedenen Material , Farbe , derselben Glie¬

derung , wie denselben , freilich nur sparsam »orhandeuen Zierratheu ,
die in jener

'
Gegend bei früheren Funden zu Tage traten .

Voran treten die Theile großer Amphoren in blaßgelblichem Thon
mit zwei und einem kurzen , zwei -, drei - , viermal geriefelten Henkel , !
mit trichterförmigen Müudstücken «der auch nur mit Randwulst .
Die Oessnung beträgt im Lichte mehrfach 0,12 M , die Dicke der Ge -

säßwand ist über 0,01 M - , dann folgen die bekannten sogenannten
Aschenkrüge , bauchig , dünn , mit engstem Halse , von mattgelber oder

weißer Färbung . Sehr groß ist die Zahl der niedern bauchigen Ge -

säße mit weiter Oeffnung , mannigfacher Umrandung theil » von

starkem grauem , grodem Material , theilS von sehr dünne « hellgelblichem
Thon , vielfach rostroth gefärbt . Töpferschaleu von braunrother

Färbung mit Firniß »der silbergrau und schwärzlich schließen sich
daran an . Endlich fehlt eS an ganz flachen , rnnd gedrehten Platten
nicht . Bon den feineren Töpferwaaren der Porra oigilluta mit dem

fein glänzenden tiefen Roth und der glänzend schwärzen Färbung
fanden sich im Verlaus »er Au »gr - bungen zwar nicht sehr viele , aber

doch hinreichende Bruchstücke , zeugend auch für die verschiedenen Ge -

fäßsorweu : Schalen , Tassen , Becher , Teller , bis jetzt aber noch ohne
Stempel , die häufig sonst eingedrückt sind . Ein schöne» Beispiel einer

Reliesornawentirung mit abgetheilten Feldern und Thierjagd ward

muthwillig durch einen Knaben nach dem Funde zersplittert . Merk¬

würdig ist eine kleine zweizinkigc Gabel von Thon , die dabei gefunden

ward , also eine Zange zum Festhalten eines Gefäßes .
V »ü Metall ist fast nicht» gesunden , nur ein eiserner , durch Hitze

und Feuchtigkeit sehr verrosteter Nagel , kleine Bronzeplättchen und ein
kleiner Ring .

Ganz in der Nähe der OrteS war ia diesem Winter eine Bronze -
münze gefunden , was wir durch einen Arbeiter zufällig erfuhren , mit
bekränztem Kaiserkopf und einer ganz undeutlichen , stehenden Figur
auf dem Revers , sehr in seiner Oberfläche durch Oxydation ange -
frefsen . Die Münze ist uns jetzt übergeben worden . Der Kops zeigt ^
sich unbärtig und sein Profil entspricht am meisten dem des Domitian .
Auch von der Umschrift sind nur wenig Buchstaben le- bar ; deutlich :
. . . LlH und weiter 008X11 . Herr Prof . Zangeumeister stellt sie
sehr wahrscheinlich der Mittelbronze bei Loden Neck . Rom . I. x . 433
u . 380 gleich. Sie gehört dem Jahre 87 n . Ehr . an .

Da » Interesse , welche« sich an diese Ausgrabung knüpft , ist ein
doppelte », ein allgemein antiquarische » und ein lokal -
archäologischeS . Wir erhalten hier ein sehr anschauliches , sel- '
len gut erhaltenes Beispiel einer einfacheren Art römischer Töpfer - >
öfen , wie solche drüben in Rheinzabern , hier freilich durch vielfache ^
moderne Fälschungen verdächtig , dann am Oberrhein zu Heiligen¬
berg , zu JtterSweiler , ferner zn Westerndorf in Obcrbayern , weiter am
Wienerwald , ebenso in Chatelet in der Auvergne und in Northamp -
tvnfhire in England nachgewiesen sind (vergl . Ried vietiounuirk cks»
sntiquites Rom . s . v . kornnx , Lrouguiart Iraitö cko» nrt » eorumique »
I . x . 424 ü ., von Hesner in Odcrbayer . Archiv Bd . XXII , Lirvd tli -
»torx ok nnoient xotterx 1l . x . 303 S .). Hr . vr . Franz Keller ,
Rektor der königl . Gemerbschnle in Spcier , hat im letzten Jahre
seine interessanten Studien über die rothc römische Töpferwaare mit

besonderer Rücksicht aus ihre Glasur (Heidelberg , S . GrooS 1876 )
veröffentlicht und dabei die also hier nachgewiesene Einrichtung und
andere komplizirtere , mit Doppelrändern und aufrechtstehendcn Röhren
gut unterschieden .

DaS lokale Interesse wird aber jetzt durch den Nachweis geweckt ,
daß wir nicht bl»S am rechten Neckaruser bei Neuenheim eine römi¬
sche militärische Niederlassung , auch so wichtig durch seine religiösen
Anlagen wie da» treffliche in Karlsruhe jetzt befindliche Mithräum
nuu kennen , daß vielmehr auch am linken Ufer , an der Stätte deS
verschwundenen Bergheim , sich neben Gräbern technische Anlagen fan¬
den , zu welchen da » Thsnmatecial mehrere Stunden weit , von der
Gegend von WieSloch woA herbeigeschafft wurde . Wir erfahren jetzt
zufällig , daß zwei ganz ähnliche bauliche Anlagen — nur viel schlech -
ter erhalten — bei der Firndamentirang deS Irrenhauses längst zu
Tage getreten waren , aber nicht weiter untersucht worben find .

Mögen diese rasch unmittelbar nach der Aufdeckung geschriebenen
Rittheiluugen dazu dienen , die Aufmerksamkeit der bauleitcnden Be¬
hörden wie de» ganzen Publikum » auf die so oft bei Bauanlagen zu
Tage tretenden Ueberreste der Vergangenheit , besonders der römischen
Welt , nun neu zuwenden und vor Allem gegenüber der gänzlich un¬
fruchtbaren Hypothesenmacherei , gegenüber neue « Entwürfen für neue
VereinSbiidung , neue Sammlungen n . bgl . , die über dem Großen
»st daS Nächste übersehen , gegenüber einer hmtnäckigen Skepsis und
Jntereffclofigkeit an aller antiquarische » Forschung zu rascher encrgi -
scher Verfolgung » er Sparen selbst, zn sofortiger Aufnahme dersel -
beu und zu regelmäßiger , freundlicher Mitteilung an die zuständigen
wissenschaftlichen Mittelpunkte und da » »,m Staat zur Ueberwachnng
»er Denkmale gwcdnete Konservatorium führen I B . Stark .



Handel uud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Wie der „ Standard " erfährt , Haien vier der leitenden Dampfschiff-
fahrt «. Gesellschaften in Liverpool beschlossen , in Folg - HandelSstockang
die Fahrten ihrer Dampfer um die Hälfte zu vermindern .

Berlin . 17 . April . Getreidemarkt. (Schlntzbericht.) Weizen per
LPril -Mai 248 .— , Per Sept .-Okt. 235 .50 . Roggen per April -Niai
178L0 . per Juni -Juli 175. - . Rüböl per April -Mm 66.30 , per
Mai - Juni 66.50 , per Sept .-Okt. 68 .30 . Spiritus loco 54.50,
per Bpril -Mai 55.70 , per Aug.-Sept . 59 .—. Hafer per April -

uMai 167 .—, per Mai -Jnni 165 . - . Windig.
Köln . 17. Apr . (Schlußbericht.) Weizen steigend , loco hiesiger

L7.— . io« , fremder 26 .50 , Per Mai 26.25 , per Juli 25.70.
Roggen loeo Lies . anim . 19.50 , per Mai 18.20, per Juli 18.15. Haler
looo Lies. 18.—. der Mai 18. — , per Juli 18 .40 . Rüböl flau, loao
36 .—, per Mai 35 .20 , per Oktbr . 35 .70.

Hamburg , 17 . Apr. Schlußbericht. Weizen anim . , per April-
Mai 241 Per Mai -Juni 243 S . . pe - Juli -August 246 G.

> Roggen per April -Mai 171 G . . Per Mai -Juni 173 G - , per Jul, -

August 176 G.
Bremen , 17. Apr . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard whste

Io« , 13.70, per April 13.50 , per Mai 13.50 , per Juni 13.50,
per August- Dezember 14 40. Matt .

Mainz 17 . Apr . Weizen per Mai 25.85 . Roggen per Mai
18 .60 . Hafer per Mai 17.20. Rüböl per Mai 35 .60.

_

61 >. Paris , 16. Apr . ( Bö r s e u n a ch r i ch t.) Die Baisse will
noch immer nicht aus Grund stoßen und gleich die ersten Kurse der
Renten bleiben hinter den Schlußkursen »,n Samstag müder um 1
Frank zurück . Ein gewisser Lheil der Spekulation hat nämlich bis
letzt noch in der Stille die Hoffnung bewahrt, den Krieg durch irgend
eine letzte Mediation Oesterreichs oder Englands verhütet zu sehen ,
und diese Haussiert s outranos sangen erst heute an , sich in ihrem
Glauben erschüttern zu kaffen : so führt jede neue Meldung , welche die
KriegSautfichten bestätigt (Abberufung Nelidofs't von Konstantinopel,
angekündigte Abreise deS Ezaren nach Kischeneff u . s. » .) , eine neue
Portion Berkäufe auf den Markt und läßt die Börse nicht zu Athem
kommen . Am ersten rafft sich noch dar Tomptantgeschäst wieder auf
und die Generaleinnehmer ließen heute nicht unbedeutende Posten bei -
der Renten einkaufe». Schluß gleichwohl eben so matt , wie der An-
fang : 5proz . Rente 103.67 , 3proz. 67 .30 , Italiener 66.30 , österreich .
Goldrente fortwährend in Sprünge » zwischen 51 ' /, und 52 '

, „ Türken
8.90, Egypter 160 , spanische Extörieure 10" ',x , Banque ottomane
330 , Banque de Pari » 910, Foncier 572 , Mobilrer 127 , span. Mo-
biliec 415 , Suezaktien 607 , österreich . Bodenkredit 445 , dito StaatS -
bahn 420 , Lombarden 150.

Paris , 17 . Apr. Rüböl per April 94. —, per Mai 94 .50, per
Mai -August 96 .— . per Septbr . -Dezbr . 96 .50 . Spiritus per April
5820 per Mai August 59 .20 . Zucker , weißer , diSP , Nr . 3 per
April 79 .70, per Mai 80 .— . Per Mai - August 80 . . Mehl , 8
Marlen , per April 65 .50 , per Mai 66 .— , Per Mai -Juni 67 .— ,
per Juli -August 68 .20 . Weizen per April 30 .— , per Mai 30 .50,
per Mai -Juni 30 .70 , per Juli -August 31 .20 . Roggen per April
21 .— , per Mai 21 .— , Per Mai -Juni 21 .50 , per Juli -August 21 .20.

Amsterdam , 17. Apr . Weizen unser ., per November 338 .
Roggen höher , per Mai 217 , per Oktober 226 . Rüböl loco —,

per Mai 41 , per Herbst 40 . Raps per Frühjahr — , per
Herbst 407 .

L n c w e r p e n , 17. Apr. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Baisse. RasfinirteS , Type weiß diSp -n . 34 b. , 34 B ..
April - b., 33 ' ,, B . . Mai - b., 33 ' /, B . , Sept . - b.. SS B -
Sepl .-Dez. - b„ 35 '/, B .

^

London , 17. Apr . (11 Uhr.) LonsolS 94 ' /, , Lombarde« 5' /»,
Italiener 64-/. , Türken 8' /. , 1873er Russen 72 '/, .

Liverpool , 17. Apr. Bauwwollenmarkt . Umsatz 5000
Ballen . Flau . Middl . Upland 6 .

New - Uork , 16 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew -Uork
15 ' /„ dt» , in Philadelphia 15 ' /. , Mehl 7,15 , Mais (old mixed ) 65,
rother Frühlingsweizen l,64 , Kaffee . Rio good fair 18 '/, , Havana -
Zucker 9. Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz M/, , Speck 8 /. .

Baumwoll -Znfuhr 5000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 7000 B .,
do . nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Witterungsbeobachtungeu
der meteorologische« Stativ» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo » Zeuch-

April
mtter
n

tjgkeiti»
Pr°c.

Wind. Himmel . Bemerkasg ,

17. Mtt §s. 2Nhr' 5 -I- 7.4 45 NT . bedeckt windig, frisch .
. Nacht« SNHr7366 -j- ü.d 64 U

18. Mrg«. 7 Uhr 735 .7 -s- 3.6 80 Regen .

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Laduugsverfsiguogra .

O .108 . Nr . 8132 . Wald - Hut . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Firma L. H. Berger ,
Rolland u . Tomp . in Karls¬
ruhe

gegen
den flüchtigen Eisenbahvassi-
stenten Eschbach von Alber»,
zuletzt in Lauda,
wegen Forderung von 36 M .
nebst RerzugSz'nsen zu 5Po -
zenr vom ZusiellungStage die-
seS Befehls an , herrührend
ous Waarenkauf vom Jahr
1876 ,

ergeht auf Ansuchen deS klagenden TheilS
Beschluß .

I . Dem beklagtenTheile wird ousgegeben ,
binnen 14 Togen entweder den klage«
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären , laß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die
Forderung auf Anrusen der klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt
« erden.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
einen am Orte deS GerichlS wohnenden
Gewalthaber avfzustelleu, widrigenfalls all-
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
Mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , au dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagenwürden .

WaldShut , den 14. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .

Orfi ««tli <t>e Nufforütruapen .
M .935 Nr . 2733 . Schopfheim .

Sophie Kr am er von Wehr , jetzt Eh -frau
deS Friedrich Fri dmami in Buffalo Eris
County , Staat New -Jork , erhielt im Jahre
1856 durch Schenkung ihrer Gioßeliern ,
der Franz Kramer '- Eheleute von Wehr,
uachbeschr ,ebene Liegenschaften auf Gemar -
lang Wehr :

I . 1 ' /, Viertel Matten m den Mettlen ,
neben Albert Käser und Fidel Knni'S
Erben von Wehr .

S . Circa 2 Viertel Acker im Wolfhag,
neben Franz Ehinger und Joseph
Brüdcrle von Wehr .

3 . Circa 1 Viertel Acker ausdem Schoh-
holz, neben Baptist Leber und Wil -
helmiue Hepting von Wehr.

4 . 2 Viertel Grasland ob der Vlatten ,
rnbcn Bernhard Konswann und Joh
Brugger von Wehr.

Da der Gemeinderath in Wehr wegen
Mangels eines Eintrags in den Grund
büchern zu Wehr die Gewähr verweigert,
so werden olle Diejenigen , welche dingliche ,
lehenrechtliche «der fideicomuiissrr-sche An - ^
sprüche aus genannte Liegenschaften geltend .
machen können oder wollen, aufgefordert,
solche

' !
- innerhalb 4 Wochen

dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese !
Ansprüche der neuen Erwerberin , Sophie ,
geb. Kramer , gegenüber sür etloschen erklär«
würden .

Schopsheiw, den 3 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
O . 19. Nr . 3310 . Eppingeu . In

Sachen de» Josua Fleischer von hier gegen
Unbekannte, Eigenthuw betr ., werden in
Folge klägerifchen Antrags alle Diejenigen ,
welche an dem Grundstück, Gemarkung
Elsenz, .

Gemüsegarten in der Gewann Srrert
land . Grundstück Nr . 3b68 , 4,7 Rth .
— 42 Meter , neben Johann Hocken¬
berger L. G. und Johann Kistler
L. T.

— in den Grund - und Pfaubbüchern nicht
eingetragen : , auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideicowwissarischeAnsprüche habe » «der zu
haben glauben , ansgesordert, solche

binneu 2 Monaten
geltend zu mache » , widrigenfalls Rechte und
Ansprüche dieser Art dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegaugen » klärt
Verdrv .

Eppmaen , den 28. März 1877.
« roßh. bad. Amtsgericht.

Sugler .

M971 . Nr . 5235 . Müllheim . Da f
ruf die diesseitige Aufforderung vom 17. '
September 1876 (Karlsruher Zeitung vom ^
M. September 1876) Ansprüche der bezeich-
rieten Art an die dort bezeichne !« Liegen « ^
chaft nicht geltend gemachtwurden , so wer - ^
:en solche hiemit de« neuen

' Erwerber ,
kopold Männlin in Bamlach gegenüber
zemäß z 689 der Proz .- Or » . sür verloren
«klärt .

Müllheim , den 10. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bnchenberger .
MS66 . Nr . 2453 . St . Blasien . Do

ruf die diesseitige Verfügung vom 3. Ja¬
nuar d . I , Nr . 93 , innerhalb der dort an-
rcraumtkn zweimonatlichenFrist keine le-
henrechrliche oder fidrtkommissarische An-
prüche oder dingliche Rechte an die dort be-
jeichnete» Liegenschaften geltend gemacht
worden sind , werden die Ausgeforderten der i
Lafil Booz Wi'.twe, Karoline, geb. Kaiser, >
ron Großherrischwand gegenüber jener An -
prüchc sür verlustig erklärt.

St . Blasien , den 15 März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

O .44. Nr . 13,931 . K a r l Sru h e .s In
Sachen deS Alois Mart i n I . und dessen
Ehefrau , Barbara , geb . Zöller , von Bulach
ge, en Unbekannte, Aufforderung betr , wer¬
den auf kl . Anrufen die in der Verfügung
vom 29. Dezember v . I . bezeichnet ««
Rechte und Ansprüche an die dort genann¬
ten Liegenschaften den neuen Erwerbern
der Letzteren gegenüber sür erloschen er¬
klärt.

Karlsruhe , den 9. April 1877 .
Großh . b d . Amtsgericht .

Eisen .
T . Eisenträger .

O .56 . Nr . 3l09 . Wolfach . Auf die
veröffentlichte AufforderungSklage vom 1 .
März d . I ., Nr . 1919 , wurde keine Ein -
spräche dritter Berechtigter angestrengt, weß-
halb olle Ansprüche solcher bezüglich der da¬
selbst näher beschriebenenLiegenschaft — der
AufforderungSklagerin Franziska Voll¬
mer gegenüber — für verloren erklärt
werde«.

Wolsach, den 12. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Hohlnnt .

O .164 . Nr . 133 . Amtsgericht Breiten . Gemeinde Zaisenhause « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ter Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs « und Unter-

psaudSrrchten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UuterpsondSbüchera der
Gemeinde Zaiseuhanfe «, Amtsgerichtsbezirks Brette«,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend ( Reg.-Bl . S . 213) , und des Gesetze»
vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend (Gesetzer¬
und Verordn .- Bl . S . 43 ) , aufgefoldert , die Erneuerung derselben bei dem unter «
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte , mit» Beobachtnug der im § 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordn .-Bl . S . 44), vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen . fall» sie noch Ansprüche auf dar Fortbestehen dieser Ein -
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung de» RechiSnachtheil», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird b- kannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Zaisenhausen, den 16 . April 1877.
Da » Gewähr - und Psandgericht.

Keller .
S «häufele , Raihschreiber.

Birrgerltche Rechtspflege
Oeffentliche Aufforderungen .

O .2. Nr . 4626 . Lahr .
Zur Geltendmachung dinglicher Rechte betreffend.

Beschluß .
Die Gemeinde Witteowrier besitzt seit unvordenklicher Zeit die unten , Ordnungszahl 1 bis 105 , beschriebenen , auf der Gemarkung Wittenweier gelegene «

Liegenschaften , ohne daß solch; bis jetzt als Eigevthnm der Gemeinde Witlenweier auf deren Namen in da? Grundbuch eingeschrieben find.
ES ergeht nun avf Antrag an alle Diejenigen , welche daran dingliche Rechte , oder lehenrechtticheoder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬

ben , d ' e Aufforderung , solche
binnen6Wochen -

anher geltend zu machen , indem dieselben sonst im Verhältnisse zur Gemeinde Wittenweier verloren gehen würden .
Verzeichniß der Liegenschaften

» .US «-»
L ö!es K Meter Kult » rart Gewann

s
AZ HektarÄ Meter K » lturar

u SV

1 39 27 27 WachthauS, SchalhauS u . Platz OrtSetter . ! 53 1141 4 2 AendexungSgraben
2 47 — 16 S6 Kirche , Kirchhof „ ^ 54 1 — 5 17 Fußpfad
3 1535 — 2 36 Armenhaus und Platz Unterseld. ! 55 11 — 14 41 Ortsweg , Güterweg
4 187 — 7 52 Ackerland Im Grund . ! 56° 20 1 89 39 Vizinalwrg
5 223 — 16 56 Lange Ackern .

^ ! ! 57 32 — 2 17 OrtSweg
6 251 11 85 GrieSackern. - 58 50 — 79 38 Bizinalweg
7 308 — 33 12 Klingelackern. 5S 52 — 22 89 Onsweg
8 334 _ 38 24 Obrrbühl . ! 60 61 — 34 87
9 333 — 24 39 „ 61 62 — 2 5 Fußpfad

10 222 — 16 56 Lercheafeld . ! 62 72 — 5 3 „
11 406 _ 24 27 Pflatterort . ! 63 82 — 4 28 Ortsweg
12 463 — 5 25 Weg Laumatte . ! 64 89 — 1 34 Fußpfad
13 748 - 24 30 Ackerland Rrckhägel. ! 65 91 — 25 55 Gewaunweg
14 809 — 16 20 Unter - Hofen. ' 66 120 — 4 5
15 855 _ 18 20 „ i 67 147 — i 32 Fußweg
16 868 — 16 20 ! 68 148 — 3 3 Gürerweg
17 1172 16 92 * Große - Mattenfelb . ^ 69 172 10 28
18 1193 _ 16 20 Matten seid. ^ 70 249 — 13 50 „
19 1207 24 30 ! 71 288 — 11 96 Nu
20 1242 24. 30 Distelzewann . ! 72 289 — 22 95
21 1297 _ 24 SO Stvrchenmst . ! 73 332 — — 81 Fußweg
22 1338 8 10 Kift .«Winkel . 74 389 — 28 S8 Gewaunweg
23 1380 — 1k 32 „ 75 517 — 3 50 Fußweg
24 1435 _ 16 20 Grün . 76 537 — 15 57 Gewannweg
25 1547 _ 16 20 Breite . 77 549 — 31 59 Güterweg
26 1568 _ 5 31 78 574 — 25 80
27 1586 _ 16 14 Mühlwiakel . 79 702 — 2 48
28 1597 _ 60 30 Acker und Wiese „ 80 738 — 2 54 Fußweg
29 1636 2 32 — Acker, Weg und Wasser Kleinwörtel . 8l 811 — 3 24
30 623 1 16 24 Acker und Wiese Spitzmatten . 82 887 — 21 6 Aüterweg
31 663 96 75 Wiese 83 929 — 13 63
32 701 _ 12 92 „ ' Eschmatten. 84 1015 — 4 44
33 842 — 1 76 Baumschule Unterseld. 85 1038 — 6 20
34 890 1 57 41 Acker und Wiese Psafsmatte . 86 1065 — 7 47
35 927 — 79 10 Wiese 87 1072 — 3 12
36 933 — 9 43 Acker 88 1078 — 3 79
37 938 9 3 Wiese 89 1116 — 8 82
38 974 18 45 Lehmatten. 90 1,73 — 14 46
39 980 14 87 91 1221 — 15 30
40 1tzI9 31 77 Große - Mattenfelb . 92 1284 — 14 85
41 1(120 37 26 93 1315 — 26 60
42 1022 31 86 94 1367 — 16 18
43 1076 15 31 Mittlere Länder. 95 1443 — 3 91
44 1088 7 36 Acker 96 1488 — 20 52
45 1107 25 83 Wirse Niedermatte ». 97 1527 — 25 97
46 730 24 62 39 Wald Walb 98 1528 — 3 31
47 1637 24 81 75 Großer Grund . 99 1534 — — 46 Fußweg
48 1638 16 34 40 Acker Dorsgruud . 100 1538 — — 65
49 1639 27 13 14 GrieSockerkopf . 101 1585 — 28 99 Viziualweg
50 76 2 13 Graben OrtSetter . 102 1380 — 15 30 Ackerland
51
52

544
1006

- 7
3

10
81 Großer Graben

Hägel. ,
Großes Matteuseld .

103
104

1596
2394 - -

2
18

75
9

Gürerweg
Acker

53
l14 84 ! 105 292 — 27 45 Acker und Wiese»

1006 138 29 »
Labr. den 6 AP ' l 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n ».

Gewann

Niedermatte «.
OrtSetter .

OrtSetter , Oberselb.
OrtSetter .
Rrckhägel.
OrtSett » .

Unterfeld.
Wolfackeru.

Im Grund .

GrieSackern.

Klingelackern.
Oberbühl .
Kehlbreite.
Hägel.

Spitzmatten .

Eschmatten.
Rrckhägel.
Untershofen.
Pfofsmatte.

Große» Mattenfelb .
Kleiner Mattenfelb .

Mittlere Länder.

Niedermatte «.
Großes Mattenfrld .
Distelgewan«.

Kistenwiukel.

Unterbühl .
FuchSackern.
Breite .

Mühlwinkel .
SiftenwiokeU
Mühl « inkel.
« appler Ben «.



O .54 . Nr . 5152 . Müllheim . Dir
»achverzeichneten Personen besitzen folgend«

i Liegenschaften , nnd zwar :
». Sebastian Eck erlin , Landwrith von

Laufen:
1. 1 Morgen Wiesen auf der Weiler -

matt , neben Seb . Eckerlin'S Wittwe
und Friedr . Rieger.

S. 2 Biertel Acker am Buggingerweg,neben Awandund Küfer Grenacher.
I . 2 Biertel Acker hinter der Eck (Dat -

tingerboden), neben Friedrich Rieger
und Jakob Friedrich Meier .

4. 2 ' /, Viertel Acker im oberen Dat -
tingerboden . neben Rathschreiber
Krafft und Michael Kany .

5 . 1 Biertel 36 Rathen Reben in der
Nollbenue , neben fich selbst und
Andr. Münklin .

6. 2>/r Biertel Wiesen und 20 Ruthen
Wald im Gerenth , neben Mecha¬
niker Reif und Johann Schorb .

7. 1 ' /, Viertel Wiesen allda, neben dem
Weg und Friedrich Suthenrieth .

8. 1 Viertel 19 Ruhen Acker in der
Rollbenne , neben fich selbst beider¬
seits.

SSwmtliche auf Gemarkung Nie-
derweiler.

9. 1 Biertel 36 Ruthen Wald im Bann -
Holz, neben Mbiirgermeißer Rieger
in Niedeiweiler und Altbürgermei¬
ster Müllcr 'S Eben in Daltingea ,aus Gemarkung Badenweiler .

k». Sebastian Eckerlin Wittwe , Arm»
Maria , geb. Eberdardt von Niederweiler :

1. Ein einstöckige- Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Kell-r , sammt Scheuer ,
Schopf , Trotte und Schweinställen,
nebst circa 6 Viertel Kraut - und
Grasboden , das Ganze obenim Dorf
Niedrrweiler gelegen , vornrn die
Dsrsstraße , landauf die Badftraße ,
gegen de« Rhein Friedrich Konrad 's
Wittwe .

2. 2 Viertel 36 Ruthen Acker am Müh -
lenpfädle, neben Georg Gehret und
Nikolaus Kollmann Wittwe .

3. 1 Viertel 8 Ruthen Wiesen am
Zweigrain , neben Berthvld Meier
und Friedr . SLHnlin.

4 . 1 Biertel 20 Ruthen Wiesen mit ca.
1/, Biertel Wald auf der ober« Kirch -
matt , ncbenGeorg Treuer und Georg
Eehringer .

5. 1 Viertel 50 Ruthen Acker im Gu -
gcuthal, neben Gcorg Rühli « und
Georg Treuer .

6. 3 Viertel 12 Ruthen Acker auf der
Hohlgoß, neben Friedr . Breitenstein
und fich selbst,

7. 54 Ruthen Ackeraus dem Ziel , neben
Ich . Gg . Müller und Küfer Gallin -
ger Wittwe ,

8 . 1 Biertel 38 Ruthen Wiesen » or dem
Oelberg, n -ben Wilh . Greter und
Friedr . Breitenstein.

9. 1 Viertel Wiesen allda, neben Iah .
Wazmegger Wittwe und Jakob Frey
Witiwe .

10. 1 Morgen 1 Viertel Wiesen nebst 54
Ruthen Wald aus der oberen Kirch -
watt , neben dem Seltenbach und
Georg Sehringer .

11. 1 Viertel 10 Ruthen Wiesen auf der
Dorfmatt , neben beiderseitig Fried¬
rich Rieger.

12. Lirca 2 Viertel Rebeu im Schelle,neben Schmied Greter ,
18. 25 Ruthen Reden in der Rollbenne ,neben Geschwister Sehringer und

Jvh , Echöpfliv.
14. 64 Ruthen Acker am Jndengalgen ,neben Jakob Rieger und Wagner

Sehrivger .
15 . Lire » 2 Viertel Acker in der Stein »

grübe, neben Bernhard Krafft und
fich selbst.

16. 1 Biertel 54 Rvthen Acker unter
Baumer 'S Rain , nebenZiegler Eber -
Hardt '» Wittwe und Pfeiffer in Dat -
tingeu

17. 48 Ruthen Acker im Rebberg neben
Georg Kaltenbach und Löwenwicth
Reinhardt .

18. 1 Biertel 62 Rutheu Acker in den
Fuchslöchern, neben Johann Müller
»nd Müller Frick Erben .

12. 1 Viertel 62 Ruthen Wiesen in der
unter « Kirchwatt, neben Friedrich
Rieger »nd Bartliu Gmelin Erben .20. 38 Ruthen Reben aus dem Jnner -
berg , neben August Schöubeig und
Schneider Mezler.

21 . 29 Ruthen Rebe» im Bergstückle ,»eben Georg Dörflinger und Bäcker
Engler .

22 . 28 Rothen Reben in der Rsllbenne ,»eben Friedrich Kaltenbach und Gg .
Schmidt.

23. 2 Biertel 20 Ruthen Wiesen auf der
Weilecmat», neben Ernst Wilh . Seh -
rioger und MechanikerReif.

Sämmiliche aus Gemarkung Nie-
berwciler.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewiß, ab Personen Vorhände »
find , welche Persönliche «der dingliche , lehen-
rechtliche «der fideicommiffarischeAnsprüchei» Bezug ans die Liegenschaften machen köu-
»eu »der wollen und eS werden aas iläge-
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
st 684 ff. der b. P . O . aufgefordert, ihre An¬
sprüche

bianen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solcheden neneu Erwerbern gegenüber verloren
Rhm .

Wüllheiw , den 10. April 1877.
Großh . dad . Amtsgericht.

Lederke .
O .S4 Nr . 7264 . WaldShnt . Io -

Haan D e n z von Hechwihl erwarb im Jahre
^ 42 auf Ableben seines Bater » Joseph
Devz va» Hechwihl folgende Liegenschaften

aus den Gemarkungen Hechwihl und Stein -
i bach , als :
j 1. Ein neues Wohnhaus mit der obe-
! rr » Hälfte der r. den diesem Wohn - :
! hauS befindlichen Scheuer , der
! Hälfte Anrhcil de» mit Mathä « b -
j ner von Hechwihl in der Scheuer s
- g -meinschastlichen EinfahriS - und !
! Futterten » , der Hälfte deS Wo - >

genschopseS hinter dem Hau » und >
dem untern Steck sammt Keller und
Sp - icher vor dem HauS, alle - im s
Orte Hechwihl, HauS Nr . 1, neben
Ma .hä Ebner in Hechwihl , »er
Straße nach « irudors und de»
Hofweg hinter dar HauS.

2. 4 Ar 86 Meter Baumgarten ob dem
HauS, neben dem Weg und Vinc -nz
Ebner ,

3. 47 Sr 88 Meter Bauwgartea in der
Brühlwatt , neben Wilhelm Albirtz
und Mathä Ebner von Hechwihl .

4. 1 Hektar 55 Ar 7 Merer Wirsen
* allda, neben Wilhelm Albietz und

Jos . Deuz Wittwe von Hechwihl.
5 . 1 Hektar 12 Ar 5 Meter Wiesen

und Bündtland iu der Moormatt ,
neben dem Weg nach Steiubach und
Wilhelm Albietz in Hechwihl .

6. 2 Hektar 91 Ar 42 Meter Wieseniu
der Hvlzmatt , neben einerseits
Mathä Ebner von Hechwihl , ander¬
seits Gallus Kaiser und Friedolin
Lhoma von Unieralpsen und Jakob
Ebner von Steinbach .

7 . 24 Ar 3 Meter Wiesen in der
SchoppiSmatt , neben fich selbst und
Bincenz Ebner von Hechwihl .

8. 1 Hektar 69 Ar 83 Meter Acker im
Außerseld, neben einerseits August
Ebner von Birndors , anderseits
Joseph Maier von Haide und fich
selbst .

9. 74 Ar 52 Meter Acker auf der First ,
neben der Straße nach Etzwihl nnd
Wilhelm Albietz von Hechwihl ,

10. 1 Hektar 16 Ar 55 Meter Acker in
den Schnöden , reden Mathä Ebner
von Hechwihl und fich selbst.

11 . 1 Hektar 38 Ar 96 Meter Acker im
V -senacker , neben der Straße nach
Birndors und Mathä Ebner von
Hechwihl.

12. 1 Hektar 32 Br 30 Meter Acker all¬
da, neben Mathä Ebner und Ge¬
markung Birndors .

13. 2 Hektar 88 Ar 89 Meier Acker im
Hinterseld , neben einerseits Mathä
Ebner von Hechwihl, anderseits Jo¬
seph Dcnz Wwe . von Hechwihl und
Jakob Ebner von Steinbach .

14. 67 Ar 50 Meter Acker iw Siein -
bachocker neben dem Weg nach Un-
teralpfen und Johann Ebner von
Steindach .

15. 2 Hektar 87 Ar 28 Meter Acker im
hintern Steinbochacker neben PinS
Dcnz und Wiese, Gewann Holz-
matt .

16 . 90 Ar 90 Meter WSld in den
Schnöden , neben fich selbst und dem
Bach,

17. 9 Ar 9 ' Meter Wald allda, neben
einerseits fich selbst und anderseits
Mathä Ebner und Wilhelm Albiutz
von Hechwihl .

18. 1 Hektar 33 Ar 38 Meter Wald im
Oberholz , neben einerseits Anton
Hilpert von Unieralpsen , anderseits
Mathä Ebner und Wilhelm Albietz
von Hechwihl und Johann Ebner
von Sreinbach .

19 . 58 Ar 86 Meter Wald allda, neben
Weg nach Unieralpsen und Joseph
Ebner , Müller , von Steinbach .

Der Eigeuthumserwerb des RechtSvor-
fahrerS ist jedoch in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragen.

Aus Ansuchen deS Besitzers werden daher
alle Jene , welche — in den Grund - und
Pfandbücheru nicht eingetragene, au« sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder z» haben glauben, hiermit auf¬
gefordert, dieselben

binnen 4 Wochen
dahier anzuwelden oder geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben dem Besitzer gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

WaldShut . den 6 April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
O .47. Nr . 5239. S t o ck - ch.

I . S .
Fridolin Fritschi von Or -
fingen

»' gen
unbekannte Dritte .

EigenthumSrccht betr.
In dem Nachlasse des ch Fidel Frits chi

von Orsingen befindet fich ein Gartenland
im Flächengeholte von 72 Ruthen 73 Fuß
in dem Dorfe , einerseits neben Liegenschaf¬
ten des Franz Joses Männer , und an-
anderßeits neben L egenschasten des Severi «
Joos gelegen , für welches ein Eintrag im
Grunddnche fehlt.

Aus Antrag deS Erben Fridolin Fritschi
von Orsingen werden nun ave Diejenigen,
welche an obigem Grundstückein denGrmid -
und Psanddüchera nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , oder lehenrrchtlichcoder stdei-
kommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , hiermit ausgesordcrt, solche

binnen 2 Monaten
dahier anzuwelden oder geltend zu machen ,
widrigenfalls jene Recht« dem Aufforde-
rungrklöger gegenüber für erloschen erllärt
würoen .

Stockach, den 3 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I S ck l e.
Gaulra .

O .94. Nr , 5478 . DonauesHin¬
gen . « egen Johann Beug , Taglöhner

von hier, haben wir Gant erkannt, nnd es
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSversahrea Tagfahrt anberaumr auf

Samstag den 5 . Mai d. I . ,
Borm . 8 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche aus
waS immer '

für einem Grunde Ansprüche
an die Ganimasse machen wollen , ausgefor-
den , solche in dec ongesctzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvoll der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmöch-
tigte, schristlich oder mündlich . anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug «- oder
Unterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder deo Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn ,

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerantschaß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezog auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
PflegerS und GläubigerauSschuffes Sie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
nemn beitreteud angesehen werde« .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigeusall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendet würden.

Douaueschinzen, den 13 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zep f .
O .70. Nr. 3529. Psullendorf . Ge-

gen Johann Georg Keller von Langgef-
sen , Gemeinde Derckingen , haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich-
tigstellungS- und VorzugSverfahrm Tag¬
fahrt andcranmt aus

Montag den 30 . April ,
BormiltagS 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Ganimasse machen wollen , ansgefor-
dect , solche iu der augesetzlm Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, auzu-
melden nnd zugleich ihre etwaigen Borzugr¬
oder UnterpsandSrechtczu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundenvorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel «nzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, nnd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse«
pstegerS und GläubigerauSschuffesdie Nicht«
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « « ahnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach ' den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkrontnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagerä , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Psullendorf , den 15. April 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

W ü r t h.
Hättich .

O119 . Nr . 12,721. Freibnrg . L Ge-
gen Kaufmann S . Alire» Bur gart von
Freibnrg haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellung- - nnd
Vorzug-versahren Tag 'ahrt anberaumt auf

Freitag den 11. Mai ,
Vormittags ' /,9 Uhr .

Es werde« «Le Diejenigen, weiche uns
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Äantmaffe machen wellen , aufgefor-
-ert, solche in der -» gesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmsch-
trgie, schristlich oder mündlich, anzumeldm
und zugleich Hre ctwargen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechtezu bezeichne« , sowie ihre
BeweiSnrkmrLea vorznlegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

I « derselben Tagfahrt wird rin Maße -
Pfleger und ein GläubizeranSschuß ernannt,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , and eS werden in Bezug ans
Borgvergleicheund Ernennung des Masse-
Pflegersund GläubigerauSschuffesdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Ausland« wohnenden Gläubiger
haben längsten; bis zu jener Tagfahrt einen
Lahier wohucuden Gewalthaber für der.
Empfang aller Einhändigungen zs bestellen ,
welche » ach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSortedes Gericht! angeschlazea , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugescndel würden.

11. Zugleich wird den Schuldnern des
GantmannS aufgegeben , Zahlung nur an
den Maffepfieger Schüle zn leisten , bei
Vermeidung doppelterZahlung .

Freibnrg , den 12. April 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

G r S f f.
O .102. Nr . 10,225. Bruchsal . Ge-

gen Säckler Fritz Iu fit von hier haben wir
Gant erkanm , und es wird nunmehr zum
RichtigstrllungS- s . ScrzugSverfahren Tag¬
fahrt Mberanmt aus

S a m st a g d c n 12 . M a i d. I . ,
Vormitt a,gS9Uhr . j

ES werden alle Diejenige « , w eiche au«
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , su 'geforder!,

^
solche in der angeseyten Tagfahrt , bei Ber - >
weiden deS Ausschlusses v -u der Garn, '
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch- i
tigtr , schristlich oder mündlich . anzumelder- !
und zugleich ihre etwaig-. : , BorzngS- oder >

^ Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre jBeweiSnrtnndev serzulcgen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten . !

In derselben Tagfahrt wird ein Masse- >
Pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt, !
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver- ^
sucht werden , und eS werden in Bezug auf j
Borgvergleiche und Erneonni -g deS Mosse-
pfiegerS «nd GläubigerauSschuffes die Nicht- s
erscheinenden als der Mehrheit der Erschir« !

. neuen beitretend angesehen werden. i
! Die im AuSlande wohnenden Gläubiger !

haben längstens vis zu jener Tagfahrt einen !
s hierlandS wohnenden Gewalthaber sür den !
^ Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«, !
^ welche nach den Gesetzen der Partei selbst !
^ geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren s
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei - j

i chen Wirkung , wie wenn sie der Partei i
j er öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte der !
^ Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden- j
. jemgeu im AuSla de wobnendrn Gläubi - >
j gern , derenAnfenthaltSort bekannt ist , durch >

die Post zugesendet würden . !
! Bruchsal , den 14. April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht. !
Schätz . !

O .88 , Nr . 4911 . Lahr . Gegen San- i
dolin HimmelSboch , Metzger von Rei - ^
chenbach , haben wir Gant erkannt, nnd eS l
wird nunmehr zum Richtigstellung; - m,d !
BorzugSversahrea Tagfahrt anberaumr auf !

Mitt w och den 2 . Mai d. I ., !
Borm . 9 Uhr . j

ES werden alle Diejenigen , welche aus ?
was immer für einem Grunde Ansprüche ^
an öie Gantmaffe machen wolle» , ausgesor -
dert , solche in der avgesctzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bcvoll-

s mächtigte, schriftlich oder mündlichanzumel-
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -

j oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den

! Beweis durch andere Beweismittel anzu-
j treten .
! In derselben Tagfahrt wird ein Masje-
! rsieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
! und em Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , nnd es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Msfst -
pslearrL und BläubigerauSschsffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzunqSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AaSlandc wohnenden Gläu¬
bigern , deren AuseohaltSort bekannt ist,
Lurch die Post zugejendet würden .

Lahr, den 13. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

O .98. Nr . 14,984 . Karlsruhe .
Nachdem gegen den Nachlaß de- Metzger-
Georg Jakso Ernst von Lmkenheim durch
diesseitiges Erkenr -tniß vom 19 . März
d. I , Nr . 11,024 , Gant erkannt worden
ist , so wird nunmehr zum RichligstellungS-
und BorzogSverfahren Tagfahrt anberaumt
ans

Freitag den 27. d . M . ,
Borm . 8 Uhr

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe wachen, aufgelor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
deS Ausschlusses schriftlich oder mündlich
auzuwelden , etwaige Vorzug »- oder Unter-
pfand - recht« zn bezeichnen, B - weiSulkavden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel «nzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse»
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Maffepfieger - und ElävbigerauS -
schuffe» die Nichterscheinenden als der Mehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhafte» Zustel¬
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugeiende: werden.

Karlsruhe , den 12. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
O .76 . Nr . 20,784 . Mannheim .

Gegen Emil Schilling , Kaufmann von
Mannheim , haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr rum Richtigstellung!» und
BorzngSoerfahren Tagsahrt anberauwt auf

Samstag den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden «Ne Diewmgen , welche a«S
was immer für einem Grunde Ansprüchean

^ die Gantmaffe machen wolle« , ausgessrdr:.',
! solche in der angeicpren Tagsahrt , bei Ber-

mttdung t :s Ausschlusses von der Gant ,
s persönlich oder durch gehörig Bevrllmäch-
! tizte , schriftlich oder mündlich , anzuwelden
- und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
! Unterpsandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre' BeioeiSurkander : vorznlegen oder dc,r Be-

« elr durch inVre Beweismittel an :u !ve!.-:n.
In derselben Tagfahrt wird ern Mage -

Pfleger und ein GlällsigeranLschus erna ut.und ein Borg - oder Rachlaßrergleiü rek¬
ln .h! " -erden , und es werden in , ufB : : j,v -rxleiche und ^ rnnmun -i deS

^
Maffe-

PstegerS and GläubigersnrschusftS die Wchr»
erscheinenden als der Mehrheit der Erfchie-
»e .ien bettreienh ungesehen werden.

Die im AuSlaube wohnenden Elr -. -ücer
Hasen längstens bis ;u jener Tagfdtzrt einen
dahier wrhnrnder- Gewalthaber sflr deuL -n «
plauz oller Enrhärwi; nagen zn bestellen»
welche nach den Gesetzen der Partei ! - ! .-st
geschehen sollen ,

'-.-sdrigensallr «Re -r ett».rm
Verfügungen m-.s Erlrnmmff « mir der o> ->
chen Wittkmg , ane '-nenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzuno .Sorce
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
biger» , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesenöct würden.

Mannheim den 11 . Äp il 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e n g l e r .
Appel .

O .14. Nr . 5743 . U e Kerl in g e u.
Die Gant

gegen
Friedrich Specht , ehemaliger
Bürgermeister, von Mahlspü¬
ren, betreffend .

A'le diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor ober in de-, heutigen Tag¬
fahrt nicht angewelttt haben , werden hie-
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schlofferi.

Ueberlingen, den 7. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
O .11 . Nr . 12.544. Freiburg

Die Gant gegen den Posthalter
Ksrl Dil ger von hier betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutig :« Tag¬
fahrt nicht augemeldrt haben , Werren hier¬
mit von der voihaudenen Masse ausve -
schlofsen.

li . Die Ehefrau dcS GanischaldnecS wird
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes obsondern zu
lassen .

B . R . W.
Freiburg , den 9. April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r L s f.

M .984 . Nr . 5944. Emmendingen .
Die Gant

. de« Karl Maier von Bom -
bach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vrr »der in der heutigen Taz -
sahrt nicht angemeldkt haben, werden hie«
mit von der vorhandenen Masse ousge -
schloffen.

Emmendiagen, den 7 April 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Baissen .
M .988. Nr . 2294 . A ch e r n .

Die Gant gegen da » Vermögen
der Firma Jak . Kode u.
Söhne in Achern betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche vor oder
in der heutigen LiqaidanonStag'ahrt ihre
Forderungen an die Gantmaffe nicht ange-
weldet haben , werden hiermit von der vor¬
handen!« Masse ausgeschlossen .

Achern , den 21 . März 1877.
Großh.' bad . Amtsgericht.

Or . Roller .
M991 . Nr . 4571 . Tauber bi fchofS -

heim .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Michael
Krau - von Krenrheim ,

Forderung u . Vorzug betr .I. Ansschlnß - Erkenntniß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welchebis zur heutigen Tagsahrt ihre Forderungen

nicht ongemelket haben , von der vorhande¬
nen Maffe ausgeschlossen .

II . Eckenntuiß .
Wird die Ehefrau des Gaatwanns , Ma¬

ria Magdalena, geb . Krätner , von SrcnS -
heim , gemäß ß 1060 der P O für berechtigterllärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre -
Ehemannes abznsvndera.

LauberbischosSheim , den 7. April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
- O .40. Nr 17,451. Pforzheim .Dar Gantoerfahren wider die Verlaffea -
schast bei Metzgers Heinrich Eickele von
Ittersbach wird in Folge deS abgeschlosse¬nen Vergleichs wieder ou gehoben .
, Pjorzheim, dm 9. Avril 1877.

Großh. bad. Amtsgericht.
D o r n e r .

KtrmSgtssabkanrerangra -
O .116. R .Nr . 1736. Liv.S . Wald « .

Hut . Die Ehefrau deS Franz WaSmer jg.,
Theresia, geb. Lüber , von Niederwihl hat
gegen ihren Ehemann eine Klage ans Ber -
mögenSabsonderungdahier eivgereicht und
ist zur Verhandlung hierüber Tagfahrt in
die Gerichtssitzung vom

Donnerstag den 24 . Mai d . I . ,
srüh8Uhr ,anberanwt worden; w- S zur Keuutniß der

Gläubiger hiemit bekannt gemacht wird .
WaldShut, den 14. April 1877.

Großh. bad . KrciSgcricht .
JanghannS .

Wcisenhorn .O .I03 . Nr . 2087. Osfenbnrg . Di «
Ehefrau de! Gottlieb Wölber , Christine ,geb. Schmal , von Schilrach hat gegenihren Ehemann Klage «auf BermSgenSab -
ssndernng erhoben , zu deren Verhandlung
Tagfahrt auf

Mittwoch den 23 . Mai d . I . ,Borm . 8 Uhr ,

r



angeordnet ist . Die« wild zur Senniuiß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 16 . April 1877 .
Großh . Kreis - und Hvfgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Darner .
O .117. Tio.K .Nr . 1675 . Wald,Hut .

Die Ehefrau de, Hermann Gottstein ,
Elisabetha , geb . Sieb old , von Hagschür
wurde durch Urtheil von heute für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von jenem
ihre. Ehemanne , abzusondern ; « a, zur
Kmntnißnahme der Gläubiger bekannt ge-
macht wird.

W -ldShut, den 12. April 1877 .
Großh . bad . SreiSgericht.

Junghann, .
Weisenhorn .

Entmündigungen .
M .S87. Nr . 3009 . St . Blasien . Die

am 29. August 1855 gegen die Seraphiue
Vogel von Häuser« , z . Zt . wahnhaft in
Freiburg , ausgesprochene Entmündigung
wird aufgehoben-

St . Blasien , den 9 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
M988 . Nr . 3044 . Staufen . Wird

Augustin Oberer oon Grießheim al, Bei¬
stand für Agatha Gatzweiler , Wiltwe
des Lehrers Goldner von dort aufgestellt.

Staufen , den 9 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
O .41 . Nr . 56^7. Uederlingen .

Bernhard vommer von Andelshofen
wurde wegen Verschwendung im II . Grade
für mundtodt erklärt und ihm in der Person
de, Anton Stengele van AudelShofeu
ein Lormund bestellt .

Uederlingen, den 11. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

von W oldeck .
LrbrmstijNllgeu .

O .29 .1. Nr . 9734 Brnchsal . Die Er -
den der »erstorbenen Engelhard . SchrothI .
von Heidelsheim haben die Erbschaft an»-
geschlagen und in Folge dessen die Wittwe
Margaretha Elisabetha . geb. Schroth ,
den Antrag gestellt auf Eiuweisung in die
Gewähr der Berlafsenschaft ihre. Eheman¬
ne». Wenn

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird , so
wird jenem Antrag ftattgegeben werden.

Bruchsal , den 9. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .18.1 . Nr . 4324 . Ettlingen . Die

Wittwe de, Jakob Vogel , gewesenen
Gärtner , dahier, Antoinette , geb . Eger , hat
um Einweisung itr den Besitz und die Ge¬
währ der Nachlasses ihr «, Ehemanne » nach -
gesucht . Diesem Gesuche wird entsprochen
« erden, wen» nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen dagegen stattfinden.

Ettlingen , den 10 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Goldschmidt
Erbvorladuuge «.

O .78 . Achern . SgneS, geb . Hodapp,
Tochter de, am 28 . November 1878 »er¬
storbenen Anton Hodapp von Kappel¬
rodeck, wird , da ihr Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, hiemit öffentlich aufgesordert , ihre
Erbansprüche an den väterlichen Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden , widri -
genfall« dieBerlaffenschast Denjenigen zage-
»heilt würde, welchen sie zukäme, wenn die
Aafgesorderte zur Zeit de, ErbanfaLS nicht
wehr am Leben gewesen wäre.

Achern, den 14. April 1877.
Der Provisor. Notar sür den Distrikt

Achern II .
S . vesterle .

O .201 . Müll heim .
Franz Leisinger . geb . den 2 - Juli

1838,
August Leisinger , geb. den 29 . J -u.

1844 , und
Mari , Katharina Leisinger , geb. den

31 . Dezember 1827,
säwmtlich von Müllheim , nach Amerika
au»gewandert und .seit Jahren »ermißt , find
ÄS Erben zur Berlafsenschaft ihre, dahier
verstorbenen Vater , Georg Friedrich Lei-

fiuger , « lt -Waisenrichter , witberufen .
Dieselben oder ihre ehelichen Nachkom¬

men werden aufgesordert,
innerhalb Monaten

ihr » Erbansprüche bei dem Unterzeichneten
LheiluugSbeamten geltend zu machen ,
widrigenfalls sie jo angesehen würden, al,
wenn sie zur Zeit de, ErbansalleS nicht
wehr am Leben gewesen wären .

Müllheim , den 9. April 1877.
Der Großh . Notar .
A. Winoler .

O .80 . TauberbischofSheim . Zu
dem Nachlasse der am 30 . November 1876
in Uisstgheim verstorbenen Jakob Halt -
nt e i e r Wittwe , Franziska , eine geborene
Willig, find deren beide Brüder , Andrea»
» nd Martin « illig , beide in Uissigheim
heiwath,berechtigt , al» erbberechtigt be¬
rufen .

Der Aufenthaltsort der beiden Abwesen¬
den konnte nicht ermittelt werden, e, werden
dieselben in Folge dessen zu den Erbthei -
lnngSverhandlunge » mit dem Beifügen
öffentlich anher vorgeladen , daß wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen » nd ihre Erbansprüche gel¬
tend machen, der Nachlaß Denen wird znge -
theill werden, » eichen er zufiele, wenn sie
— die Geladeaen — zur Zeit de, Erban -
falle, nicht mehr am Leben gewesen wären .

Tauberbischofthetw , den 27 . März 1877.
Der Großh . bad . Notar

Schweigert .
O .79. TauberbischofSheim . Zu

dem Nachlasse der in vrehmen verstorbene«

Lehrer Gottfried Schlez Witwe , Frie¬
derike , eine geborene Kronenbold, ist der
Sohn , Wilhelm Schlez aus Brehmeu , al,
erbberechtigt mnberusen .

Der Aufenthaltsort der Vermißten
konnte nicht ermittelt wrrdeu , e, wird deß -
halb Wilhelm Schlez zu den ErbtheilungS -
verhaudlungei« wit dem Beifügen hiermit
öffentlich anher vorgeladen, daß wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint und seine Erbansprüche gel -
teud mache , die Erbschaft Denen wird zuge-
theilt werden, denen sie zufiele, wenn er —
der Geladene — zur Zeit de, ErbansalleS
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

TauberbischofSheim, den 10. April 1877.
Der Großh . Notar

Sch weigert .
Handelsregister-Einträge .

» O .I3 . Nr . 5216 . Müllheim . Zn
O .Z 85 de » Firmeuregister wurde einge¬
tragen : Die Firma Josef Hirsch Meier
hier ist erloschen .
» Müllheim , den 9 . April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
L e d e r l e .

M .972 . Nr . 11,564 . Freiburg . Un-
ter O .Z . 430 deS Firmenregister , wurde
eirgetragen die Firma : »Otto Winter
dahier." Juhaber ist Kaufmann Otto Win¬
ter hior ; nach dessen Ehevertrag wit Elise
Zipsin ä. ä . Freibnrg , den 11 . Mai 1876 ,
wirst jeder Ehetheil »on seinem Vermögen
100 M . in die Gütergemeinschaft eia »nd
schließt alles übrige Vermögen von solcher
aus .

Freiburg , den 31 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f .
O .42 . Nr . 4971 . Müllh .eim . Zu

O .Z . 8 de» GesellschastSregistcrS wurde ein-
getragen :

Weirihändler Moritz Duka , in
Sulzburg ist in die Gesellschaft H.
DukaS und Söhne allda als
Theilhaber eingetreten. Derselbe ist
verheir thet mirBertha Ep stein von
Eichstetten. Nach Ehevertrag ä . <i .
Eichstetten, den 6 . Februar 1877 , ist
alle» gegenwärtige und zukünftige
Vermögen bi, auf den von jedem
Theile eivzuwerfenden Betrag von
50 M . von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

Müllheim , den 6. April 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
O16 . Nr . 5023 . Müllheim . Zu

O .Z . 47 de, Firmenregisters wurde einge¬
tragen : Die Firm » „ I . F - B » mmerlin "
in Müllheim ist erloschen .

Müllheim , den 6 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
M .967 . Nr . 4890 . SSckiugen . Unter

O .Z . 13 de» GenofsenschastSregisterSwurde
nnttkM Heutigen eingetragen :

In der Generalversammlung des
Konsumvereins dahier vom 19. März
dieser Jahre » wurden als Vorstands¬
mitglieder gewählt :

1. An S -.elle des durch da» Loos
ausgetretenen Geschäftsführers Aloi,
Müller Fridolin Schlageter von
hier als solcher ;

2 . an Stelle de, durch da, Laos
ausgetretenen Stellvertreters Thomas
K öpsler von hier derselbe ;

3 . an Stelle des durch da» Laos
ausgetretenen Schriftführer , Heinrich
SchwanderJohann Klopfer von
hier als solcher ;

4 . u . 5. an Stelle der durch da,
LooS a«»getreteaen Beisitzer Josef
Mayer »nd Engelhard Oeschger
von hier dieselben ;

6. an Stelle de, freiwillig ausge¬
tretenen Buchhalter» Ignaz RöSlia
Emanuel Tschopp von hier als
solcher .

Säckingen, den 7 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
Klimmer .

M .96S. Nr . 6010. Rastatt . Die
unter O .Z . 119 deS Firmenregister » am
4 . Dezember 1876 eingetragene Firma lau¬
tet von nun an : „ « . Wipsiuger , Che-
mische Fabrik in Rabatt ".

Rastalt , den 31. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s ° s s.
O .52 . Mannheim .
1. O .Z. 322 de» Ges. - Reg. Band II .

Firma : „ Emanuel Wols <L Tie." in
Mannheim , off ne Handelsgesellschaft,
errichtet unterm 4. l. M . Die beiden
zur Firmeuzeichnung berechtigten
Theilhaber find : Emanuel Wolf au,
Lambsheim, Kaufmann, dahier wohn¬
haft, und Georg Adler au» Prfth ,
ThorsLnger in Mannheim .

2. OZ . 323 deS Bes . - Reg . Band II .
Firma : „ Hch. Kahoweiler SSHue"
in Mannheim , offene Handelsgesell¬
schaft, errichtet unterm 12. 1. M . Die
zur Firmeuzeichnung gleichberechtig¬
ten Theilhaber find die Kausleure
Adolf und Julia » Kahnweiler an»
Roggenhauseu, wohnhaft dahier.

3. O .Z . 101 de » Ges.- Reg. Bd . ll . Die
unter der Firma : „ Audreae L Tie."

dahier bestandeue offene Handelsge¬
sellschaft ist durch den Austritt de,
Theilhaber» HeinrichWölfing unterm
12 l. M . - usgelSSt

4 . O .Z 146 de, Firm . -Reg. Band II .
Firma : „And eae L Tie ", Mann¬
heimer Dampskeffelfabrik in Mann -
heim. Inhaber derselben Kaufmann
Hermann Andreae in Mannheim .

Mannheim , den 13 April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

O .39 . Nr . 4093 . Wie » loch . Zu
OZ . 1 de» Genaffenschaft- registerS , Bsr -
schußverein WieSloch , eingetragene Genos¬
senschaft wurde eingetragen :

Bei der am 4 . März d. I . stattgehabten
Generalversammlung de» BorschußvereinS
WieSloch . eingetragene Genofsenschast, wurde
OSkar Schmidt van Walls » alS Kassier
und Ludwig Zahn van hier als Lontrolear
und zugleich Schriftführer auf die nächsten
drei Jahre gewählt und haben dieselben die
Wahl »ngenowwen .

WieSloch , den 10. Adril 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a n ck.
Zirkel .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen-

O .71 . Nr . 4061 . Baden . Reserve-
Sergeant Josef Kübel von Sinzheim ,
welcher sich im Dezember 1874 ohne Er -
lanbniß noch Amerika begeben , ist von Gr .
Bezirksamt hier der unerlaubten Auswan¬
derung beschuldigt und gemäß § 360 Ziff 3
R St .B .B . wit einer Geldstrafe von 100M .
bedroht .

Derselbe wird aufgesordert, sich zu der auf
Dienstag den 29 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auberaumten Hauptverhandlung einzufin¬
den , widrigenfalls da» Urtheil nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung gefällt würde.

Baden , den 12 April 1877 .
Graßh . bad. Amtsgericht.

A. B . :
A. v. « ü d t.

Zöllner .
O .S5. Nr . 3332 . Triberg . Dem

Gordian Schill , Uhrenmacher von Güten -
bach, dessen AufenhsltSort z. Zt . unbekannt
ist , wird hiermit eröffnet, daß die unter dem
23 . März » . I . gegen ihn wegen unerlanbter
Schulversävmwffe erkannte Geldstrafe von
5 M . wegen Unbeibringlichkeitin eine Hsft -
strafe von 2 Tagen uwgewardelt wurde .
Zugleich bitten wir die betreffendenGerichte,
diese Haststrafe an Gordian Schill zu voll¬
ziehen und uns hievon Anzeige zu erstatten .

Triberg , 13 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .'

FahnbnngSznriickuahmt.
O 90. Nr . 4847 . T a ube rbi sch - sS -

heim . Unser FahndungSauSfchreiben vom
23 . v. M ., Nr . 3932 , wird hiermit zurück -
geuommen , da der An geschuldigte heule da¬
hier eiogeliefert wurde.

TauberbischofSheim, den 14 April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
Bekanntmachung.

O.74. Sect . 111. J .Nr 158/44. 668.
Freibnrg . Durch kriegSrechtliche » Er -
kenntniß vom 10. März er . , bestätigt am
16. März d. I . , ist der Dragoner Fridolin
Lüber vom 2. Badischen Dragonerregt ,
« ent Markgraf Maximilian Nr . 21 , gebo¬
ren zu Atzen bach im Amte Schönau , wegen
Fahnenflucht im zweiten Rück'alle, Vorsätz¬
lichen PreiSgebenS von Dieuftgegenständm,
sowie wegen eine» schweren Diebstahl» und
eines versuchten schweren Liebst hl» , wit
Eatservung an » dem Heere nebst fünf Jah¬
ren und drei Monaten Zuchthaus bestraft
worden.

Freibarg , den 14. April 1877.
Königliche» Gericht der 29 . Division .

urthrUSverkündnuge»
O .62. Nr . 1242 . Ofseaburg . Ja

Anklagesachen gen Otto August Zips von
Hünne wegen Unterschlagung wird aus ge¬
pflogene Hauptverhaodluug zu Recht er-
könnt :

„ Der Angeklagte Otto August
Zipf von Hünne wird wegen Unter-
schlaguug zu einer Gefängnisstrafe
vou einem Jahre , sowie zu den Ko
ste« deS Strafverfahren » und der U»
theilsvollstrecknng verurtheilt ."

B . R W.
DieS wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit bekannt gemacht
So geschehen Ofsrnburg , dm 10. April

1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Straskammer .
Reinhard .

Doruer .
Verwaltnvgssache».

Pvlizeifachrn .
« 217 . Nr . 4269 . Säckingen .

Den Verbleib de» Richard
Döbele von Riedmatt be¬
treffend.

Lavdwirth Richard Döbele von Riedmatt
' wird seit dem 14 . d . M . vermißt und ist
nach den Umständen zu vermuthen, daß er
den Tod durch Ertränken im Rhein gesucht
hat.

Derselbe ist 40 Jahre alt , von mitikerer
Größe , hat schwarze mit grau gemilchte
Haare ; er trug grau gestreifte Hosen, kurze
blaue Bluse und alte geflickte Stiefel .

Sobald die Leiche gelättdet werde« sollte,
bitten wir um Benot richtigang .

Säckingen , den 16 . April 1877.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Lewald ._
N .198 . Philipprburg .

Aufforderung.
Ja Folge richterlicher Berfügung werben

säwwtliche, auf 3140 M geschätzte Liegen¬
schaften der Johann Adam Brecht Wwe.
vou Neudsrf

Freitag den 27 . April l. I ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhause zu Nendorf zu Eigenthum
versteigert und endgiltig zugeschlagen, wen«
der SchätzuugSprei» oder darüber gebatm
wird .

Hievon erhalten die Pfandglänbiger :
Eugene Brandle , geb . Brecht, Katharina
Brecht, Juliu » Brecht, Florian Brecht,
deren SusenholtSort unbekannt ist, Nach- i

richt mit der Aufforderung , dm Betrog s
ihrer Forderungen bi» zur Versteigerung»,
iagsahrt bei mir arizumelden, damit ste bei
Verweisung dkS Erlöse» berücksichtigt wer¬
den können, wobei dieselben zugleich aus die
Bestimmung des 8 951 der Prozeßordnung
aufmerksam gewacht werden , wonach die auf
dm Grund der Verweisung geschehende
Zahlung de » Steigerungspreise « die Wir¬
kung hat, daß die versteigerten Wüter von
der UnterpfanbSlast befreit werden

Philipprburg , den 13 . April 1877.
Der Großb . Notar .

_ Schäfer ._
N .196 . 1. Nr . 1234 . Mannheim .

Holzlieferung.
Die rechtsseitige und mittlere Oefsnnng

der hiesigen Kettenbrücke soll im Lause die¬
ses Jahres umgebe ckt werden.

Da » erforderliche Quantum eichener
Flöcklinge beträgt rund . 50 Kubikmeter.

Die einzelnen Hölzer sind 2,75 Meter
laug , am einen Ende 10,5, am anderen 4,5
Teutimeter stark und in einer Breite von
15—30 Tentimeter zu liefern.

Etwaige Angebote wollen brieflich, versie¬
gelt und wit der Überschrift „ Holzlieferung
sür die Kktlenbrücke " versehen, bi» zum

30. April d . I ., Morgens 1« Uhr,
ans dem Bureau der Unterzeichneten In¬
spektion eiligereicht werden , an welchem
Zeitpunkte die Einläufe eröffnet werden.

Mannheim , dm 13. April 1877.
Großh . Wasser- n. Straßenbau -Inspektion .

B . V . d. J .- V :
H . B a e r .

FH N .173 . Großh . Amtsgericht
SioSheim

Hilsbach .

Liegenschafts-
SteigerungS - Ankün¬

digung.
I . S .

») JssefGelderSheimerin
Hilsbach

gegen
Jakob Hagmaier Wittwe
»on da

und '
i>) Alexander Metzger in

Eichtcrsheim
gegen

Georg Kurz Eheleute in
Hilsbach,

wegm Forderung ,
werden in Folge richterlicherVerfügung den
beklagten Schuldnern

Freitag den 4 . Mai 1877 ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus dem Rathhanse zu Hilsbach nachbefchrie -
bene Liegenschaften iw ZwangSwege öffent-
lich zu Sigevthum versteigert, und erfolgt
der endgiltige Zuschlag, wenn der Schä -
tzungSprei» oder darüber geboten wird.

Gemarkung Hilsbach.
T . Liegenschaften » er Jakob
Hagmaier Wittwe in Hilsbach ,

a . Weinberg und Wrinbergplatz .
1 . SchätzungS-

Grundst .Nummer 1606 : preis
79,5 Ruth , oder 7 Ar 15,50 M .

in der Steige Brmnhütte , neben
Fried . Merkel Wittwe und Lud¬
wig Gros . 90 M .

2
« rundst .Nr . 2088 :

85,4 Ruth , oder 7 Ar 68,60
Meter im Steinacker , neben
Georg Günther und kath. Pfarrei 250 ,
Dreihundertvierzig Mrk , 340 M .
8 . Liegenschaften der Georg
Anr z

' schen Eheleute in Hilsbach ,
a . Häuser und Gebäude.

Grundst .Nr . 63 :
Lin einstöckiger Wohnhaus

mit Keller, Stallung , sawmt
Hasnerwerkstätte, vrmnofen u.
Hslzrewife , sowie HanS - und
Hofraitheplatz , in der untern
Vorstadt in Hilsbach, neben dem
Schasbach und Hetnr. Huber jg. ,
vorn « Straße , hinten Gg . Geiser 1700 ,

d . Aecker.
2.

Grundst .Nr . 3479 :
1 Viertel 44,4 Ruth , oder 12

Ar 99,60 Meter im Eulmberg ,
«ebeo Jos . Holzwarth R . T . u.
Joh . Müller Wittwe . . . . 270 „
Nmuzehnhundert sie- 1970 M.

benzig Mark , _
in Summa . 2310 M .

Hievon werden benachrichtigt :
Beschloß .

I. Der beklagte Schuldner :
Georg Kurz , Kellner van Hils¬
bach , zur Zeit unbekanuten

Aufenth alt » , wo !
u. zu sriuem Wissen und Bmchwm mit

dem Bemerken , daß der Verkauf der
vsrbeschriebenm Liegenschaften aus
Baarzahlung festgesetzt ist und ihm
daher überlassen bleibt , wenn er dm
Beikavs aus Zahlung »zieler wünscht,
sein deßfallsige » Gesuch , jedenfalls
aber vor Ablaus der letzten 8 Tage »ar
der SteigernngStagfahrt , bei Großh .
Amtsgericht Sinsheim tinznretchea
und

d. mit der Aufforderung, einen am Orte
de- Gericht» wohnenden Gewalthaber
anszustellm, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Zustellungen
wit gleicher Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an dem
SitznngSorte de- Gericht» angeschla¬
gen werdm sollen ;

o außerdem dient zugleich diese Benach¬
richtigung als Eröffnung der Schä -

tzurg au dm Schufdi er.
II . Die Gläubiger :

Jases Dürringer Erbe » , zur
Zeit unbekauat in Amerika ,

mit der Aufforderung an dieselben :
a . den Betrag ihrer Forderung an Ka¬

pital , Zinsen und Kosten spätesten»
in der SteigerungSiagfahrt bei unter¬
zeichne em Bollstreckangsbeamtea au-
zuweldm , damit solche bei Verwei¬
sung deS Erlöse» berücksichtigt werdm
können ; zugleich « erden dieselben be-
soudetS auf di - Bestimmung des § 951
der Prozeßordnung aufmerksam ge¬
macht , wornach dre aus Grokld der
Verweisung geschehene Zahlung de»
Steigerung - Preise » die Wirkung hat,
»aß die versteigerte Liegenschaft rau
der UnlerpfandSlast befreit werde, und

d . wird hier ebmso die Aufforderung ,
wie oben I . sub lit . d. , für genannte
Gläubiger wiederholt.

Sinsheim , den 24 . März 1877.
Der BollstrecknagSbesmte:

Großh . Notar
Stein .

R .207. Karlsruhe .

Versteigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden die zur Gantmaffe der
Bertha , geb. Mooz , Ehefrau de» Themiker»
Karl Ludwig HeuS » er dahier gehörige«,
in nnabgetheilter Gemeinschaft mit ihrer
Schwester Id » Moog in Geisenheim, stehen¬
den Liegenschaften , und zwar :

1. DaS inder Fasaumstraße
dahier Nr . 13 , neben
Friederike Beck und sich
selbst gelegene 3-stöckige
Wohnhaus mit Seiten¬
bau und sonstiger liegea-
schostlicher Zugehörde,
sawmt Grund und Bo¬
den taxier zn . 17,142 M »

2. DaSinderFasaumstraße
dahier unter Nr . 15, bei¬
derseits neben sich selbst
gelegene 4 stöckigeWohn¬
bau» mit aller liegm -
schaftlicher Zugehörde,
einschließlich de« Grund
und Bodens iaxtrt zu . . 42,857 M.

3. Da » in der Waldhorn¬
straßedahier unter Nr .47 .
neben sich selbst und Wirth
Philipp Kleinpeter gele¬
gene4 -ßöckige Wohnhaus
mit2 pockigemHtuterba»
und sonstiger liegmschast-
licher Zugehörde, sammt
Grund und Bodm toxirt
zu . 30,857 M.

4. Ein im V. Gewann der
Auäckeran der Ettlinger -
straße dahier, neben « ut -
schrr Friedrich Maierund
Otkono» MarxZutavern
gelegener Acker.;von un¬
gefähr einem halbenMor¬
gen Flächeninhalt , toxirt
zu . 1,714 M .

5 . Lin ebendaselbst an der
Ettligerstraße , neben sich
selbstnndAugustSchmie ,
der gelegmerAckervonun¬
gefähreinem halben Mor¬
genFlächeninhalt « itda -
ransstihmdem Schopf,
taxtrrzu . 2,570 M .

6. Tin ebendaselbst neben R .
A. Dietrich und sich selbst
gelegener Acker von un¬
gefähr 2 Bierlel Flächen¬
inhalt , iaxtrt zu . . . . . 1,570 R .

Summa 96,680 M .
hievoo Antheil der Gantschuldueria die
Hälfte mit 48,340 M . . am
Donnerstag de « 24. Mai 1877,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im SommLsionSzimmer der Rathhanse» da¬
hier öffentlich zu Eigeuthum versteigert und
aus das höchste Gebot der Zuschlag ertheilt,
wenn solches mindestens den Anschlag er¬
reicht.

Vom Sauferei » ist baar nach Ablauf
der LivsprachSsrist an dm Mafs«Pfleger.
Kaufmann W . Merke dahier, der Rest in 4
vom Sanfiag an zu 5°/ , verzinslich«
JahreSterminen , Martini 1878 —81 , zu be¬
zahlen. Die übrigen Bedingungen , insbe¬
sondere der Plan über die zu dm Häuser»
gehörige« Hasräumlichkeitm , könne« inzwi¬
schen im Geschäftszimmer de» Unterzeichae-
tm , Kreuzstraße Nr . 22 parterre , eingesetzt»
werdm .

Karlsruhe , dm 9. April 1877.
Der Bollstreckung- beamte.

Großh . Notar .
. Ott .

N .170. 2. Nr 1692 . W , l d » h - t.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für vier Brücke« der Hauptbahn »«»schm
dm Station « Hanmsteia uud WaldShut
fall die Lieferung «nd « nsstellung neuer
Lismkonstrukttoum im Weg« der Sffentliche »
Summisfio « vergebm werden ; da» Ge-
sawmtgewicht beträgt :

5800 Kilo Schwiedeisen,
448 „ Gußeisen .

Angebote ans diese Arbeiten find bi»
längsten»

Montag den 30. April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf dem Bureau de » Unterzeichneten einza- .
reich« , « , inzwischen Pläne und Bedin¬
gungen , sowie die GewichtSberechonni«
znr Einficht ouslirgm .

Waldrhut , dm 12. April 1877.
Der Großh . Bezirks- öahningmimr

Lrnck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchd - uckerei .
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